
Rund um den Elmshorner

Karl-Marx-Platz
Wasserturmfest 18.8.18 

Das diesjährige Wasserturmfest soll etwas Besonderes
werden.  Wir,  die  DKP  Elmshorn,  haben  folgendes
Programm  vorbereitet:   
Es  beginnt  ab  15  Uhr  mit  einem  Kinderfest  und
leckerem selbstgebackenen Kuchen und Kaffee.

Ab  15:30  Uhr  startet  die  Diskussion  zum  Thema:
Flucht-Asyl–Migration  u.a.  mit  dem  Schauspieler,
Politaktivisten  und  Flüchtlingshelfer  Rolf  Becker,  und
einem Vertreter des Landesflüchtlingsrates.

Dieses  Thema  brennt  nicht  nur  auf  den  Nägeln,  es
polarisiert  und  sorgt  für  Aufregungen  in  der
Bevölkerung.  „Was  schlagen  linke  Politiker  vor.“  Wo
sind  Lösungsansätze?  Die  Debatte  verspricht
Spannung.

Ab 17:30 Uhr spielt das Akustik Trio „Saints in Action“
Country  und  Rock`n  Roll  vom  Feinsten.

Es gibt Softgetränke, Bier von Fass, Wein, Kubanische
Cocktails  und  alles  zu  günstigen  Preisen.
Leckeres,  Gegrilltes  und  andere  Speisen  sind  ein
Genuss.
Abends  ist  Livemusik  am  Lagerfeuer  geplant.  Die
Tombola,  der  Flohmarkt,  Informationsstände
verschiedener linker Parteien und Gruppen runden das
Angebot  auf  dem  Platz  ab.
Gäste sind herzlich willkommen bei diesem einmaligen
Event.  
Nur  Nazis,  Rassisten  und  Ausländerfeinde  müssen
draußen bleiben.
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Menschen zu retten, darf kein Verbrechen sein.        

Resolution von Ver.di

In  den vergangenen Tagen hat  uns  die  Situation der
Flüchtlinge auf  dem Schiff Lifeline  in  Atem gehalten.
233 Flüchtlinge wurden von der Besatzung der Lifeline
vor  dem  Ertrinken  im  Mittelmeer  gerettet,  darunter
viele  Frauen  und  Babys.  
 

Trotz  der  sich  verschärfenden  hygienischen
Bedingungen an Bord, wurde dem Schiff tagelang die
Einfahrt in einen sicheren e endlich die Genehmigung
zum Einlaufen erteilt hat. Jetzt sollen die Menschen auf
verschiedene  europäische  Länder  verteilt  werden.  
 

Obwohl  sich  auch  in  Deutschland  Bundesländer  wie
Berlin,  Brandenburg,  Niedersachsen  und  Schleswig-
Holstein offiziell  bereit  erklärt  haben, Flüchtlinge aus
humanitären  Gründen  solidarisch  aufzunehmen,
blockiert  der  zuständige  Bundesinnenminister  Horst
Seehofer  die  Aufnahme  der  Menschen.   

Stattdessen  forderte  er  im  Innenausschuss  des
Bundestags,  das  Schiff zu  beschlagnahmen  und  die
Besatzung  strafrechtlich  zu  verfolgen.  
 In welcher Welt leben wir, in der das Retten von 

Menschenleben  zur  Straftat  erklärt  wird?  Die
Äußerungen  von  Horst  Seehofer  zur  Lifeline  zeigen,
dass  die  rechtspopulistische  Stimmungsmache  gegen
MigrantInnen und Flüchtlinge im Zentrum der Politik
angekommen  ist.  Doch  das  Leben  einzelner  
Schutzsuchender  darf  nicht  zum  Spielball  des
Gerangels in der großen Politik werden. Das Recht auf
Leben  gilt  auch  auf  hoher  See!  
Wir  stehen als  Gewerkschafter*innen für den Schutz
der Menschenrechte und für Solidarität – auch mit den
Schwächsten der Gesellschaft. Unsere Kolleginnen und
Kollegen setzen sich in ihrer Arbeit jeden Tag für eine
soziale,  gerechte  und  lebenswerte  Welt  ein.  
 Wir  fordern  zusammen  mit  dem  Europäischen
Gewerkschaftsbund,  dass  die  gemeinsamen
europäischen  Werte  wie  die  Einhaltung  der
Menschenrechte,  die  Solidarität  und  die  Humanität
geachtet  und  eingehalten  werden.  
 Wir verurteilen die Haltung des Bundesinnenministers
und  unterstützen  die  solidarische  Aufnahme  
von  Schutzsuchenden  und  Flüchtlingen  auch  in
Deutschland.    
ver.di Gewerkschaftsrat, 28. Juni 2018 



 Schluss mit Abschiebehysterie und Hetze gegen Flüchtlinge!

Für eine humane und solidarische Aufnahme von Flüchtlingen.

Verdrängt  wird  bei  allem  Streit  die  Tatsache,  dass
täglich nach wie vor Menschen sterben im Mittelmeer
oder auf der Flucht, oder in Not sind. Sie müssen aus
ihren  Heimatländern  fliehen,  weil  dort  europäische
Staaten  gemeinsam mit  den  USA  Krieg  führen,  oder
weil  dort  europäische  Konzerne  die  Bodenschätze
rauben und keine Lebensperspektiven für die Existenz
der Bevölkerung schaffen. 

Beispielhaft sind tausende Bürgerinnen und Bürger die
seit vielen Jahren für Flüchtlinge in Deutschland aktiv
sind. So entstanden in vielen Orten und Stadtvierteln
eine solidarische Aufnahme von Flüchtlingen und ihre
Integration.
Diese  Kultur  muss  erhalten  bleiben  und  verteidigt
werden. Wir rufen auf, aktiven Widerstand gegen jede
Form  der  Verschärfung  in  der  Flüchtlingspolitik  zu
leisten.  Lasst  uns  – jetzt  erst  recht  – gemeinsam für

eine  humane  und  solidarische  Aufnahme  von
Flüchtlingen kämpfen und wirken. 

Wir  fordern  Künstlerinnen,  Künstler  und
Kulturschaffende auf: Lasst uns vor Ort gemeinsam mit
Flüchtlingen und Flüchtlingsinitiativen Solidaritätsfeste-
und  -Konzerte  für  Flüchtlinge  veranstalten  und
Ausstellungen,  Lesungen  und  Theater  organisieren.

Über 2100 KünstlerInnen und Kulturschaffende, andere
Persönlichkeiten  und  Organisationen  haben  seit
Sommer 2009 den bundesweiten Aufruf unterzeichnet.
Es ist ein Aufruf gegen rechts, gegen die Abwälzung der
Krisenfolgen und für die Umverteilung von oben nach
unten,  gegen die  Kriegspolitik  der  Bundesregierung -
und  für  die  Förderung  der  kulturellen  Vielfalt.
Auszug  aus  der  Erklärung  Künstlerinitiative:
einheiztext@t-online.de

NIE WIEDER KRIEG! ABRÜSTEN STATT AUFRÜSTEN! 

Zwei Prozent des BIP für den Rüstungsetat – das wären
alleine in Deutschland weitere 30 Milliarden Euro, die
im zivilen Bereich fehlen würden: für Investitionen in
Bildung,  Hochschulen,  Schulen  und  Kitas,  für  den
sozialen  Wohnungsbau,  für  kommunale  und  digitale
Infrastruktur,  für  eine  gerechte  und  ökologische
Gestaltung  der  Verkehrs-  und  Energiewende,  
für  eine  bessere  Alterssicherung  und  mehr  soziale
Sicherheit.  Vor  diesem Hintergrund fordern  der  DGB
und  seine  Mitgliedsgewerkschaften  die  deutsche
Bundesregierung  dazu  auf,  endlich  umzudenken  und
mit  ihren EU-Partnern eine gemeinsame europäische
Strategie  der  friedenssichernden  Konflikt-  und
Krisenprävention  zu  erarbeiten.  Statt die
Verteidigungsausgaben  massiv  aufzustocken,  muss
eine solche zivile  Strategie der Friedenssicherung bei
den Ursachen von Kriegen und bewaffneten Konflikten
ansetzen?In ihrem Mittelpunkt müssen die Ziele einer
fairen  Gestaltung  der  Globalisierung  und  einer

gerechteren  Verteilung  des  weltweiten  Reichtums
sowie  soziale  und  ökologische  Entwicklungs-  und
Klimaschutzprojekte  stehen.
Überdies  fordern  der  DGB  und  seine
Mitgliedsgewerkschaften  eine  stärkere  und  bessere
Kontrolle  von  Waffenexporten.  Die  Gewerkschaften
lehnen  Waffenexporte  in  Krisen-  und  Konfliktgebiete
sowie  an  diktatorische  und  autokratische  Regime
grundsätzlich ab. Stattdessen treten der DGB und seine
Mitgliedsgewerkschaften für eine Politik der Abrüstung
und  Rüstungskonversion  ein.  
Wir  unterstützen  deshalb  die  friedenspolitische
Initiative   „Abrüsten  statt Aufrüsten“  und  rufen
anlässlich  des  Antikriegstags  öffentlich  dazu  auf,  die
Petition  dieser  Initiative  gegen  das  Zwei-Prozent-Ziel
der Bundesregierung zu unterzeichnen. 

(Auszug  aus  dem  Aufruf  des  DGB  zu  1.  September.)
(https://abruesten.jetzt/).
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15.00 Uhr Kinderfest
Tombola, und Flohmarkt

Kaffee und Kuchen

15.30 Uhr – Diskussionsrunde: 
Flucht- Migration- Asyl u.a. mit Rolf Becker 

und einem Vertreter des Landesflüchtlingsrates

Ab 17.30 - 18:30 Uhr
Musik: Auftritt der Band „Saints in Action“

Leckeres vom Grill

Kuba Mixgetränke 
Wein, ,Bier vom Fass, Softgetränke 

alles zu günstigen Preisen

18. August 2018


